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WR 9 und WRWSG-W 8: Grundwissen

2. Spiegelstrich

„Erkennen, wie Arbeitsteilung die wirtschaftliche Nutzung von Ressourcen fördert: Entwicklung von Berufen, Spezialisierung, Geld als Tauschmittel“
Die Schüler sollen erkennen, dass durch die Arbeitsteilung Menschen mit unterschiedlichsten Begabungen im Produktionsprozess so eingesetzt werden können, dass ihre spezielle Fähigkeit am besten ausgeschöpft werden kann. Diese Aufteilung des Produktionsprozesses macht jedoch Geld als Tauschmittel notwendig.
Dies kann den Schülern in folgenden Themenbereichen klargemacht werden:

- Entwicklung von Berufen: 

Ausgehend von der Arbeitsteilung innerhalb der Familie, wo der Mann für die Nahrungsbeschaffung, die Frau für die Kindererziehung und Nahrungszubereitung zuständig war, haben sich bei der Entstehung von Siedlungen Männer und Frauen auf Aufgaben konzentriert, für die sie besonders geeignet waren, und es kam zur Berufsbildung.

- Spezialisierung:

Beschränkung der Menschen auf bestimmte Tätigkeiten innerhalb des Produktionsprozesses.
Spezialisierung wird auf verschiedenen Ebenen gefunden, z. B.:

· Arbeitnehmer sind auf bestimmte Berufe spezialisiert
· innerhalb der Berufe kommt es zu einer weitergehenden Spezialisierung (vgl. HNO, Augenarzt, …)
· innerhalb der Unternehmen haben sich Abteilungen herausgebildet, in denen sich die Spezialisierung zeigt

· in der globalisierten Welt spezialisieren sich einzelne Länder auf die Produktion bestimmter Güter, die in diesem Land besonders günstig herzustellen oder abzubauen sind.

- Geld als Tauschmittel:
Geld kann jederzeit gegen Waren oder Dienstleistungen eingetauscht werden.
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